
GEMEINDE METELEN 

    Der Bürgermeister 

 

N I E D E R S C H R I F T 

über die öffentliche Sitzung des Bau- und Planungsausschusses der Gemeinde 
Metelen am 22.02.2016 im Sitzungssaal des Alten Amtshauses 

 

 

Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr 

Sitzungsende: 20:00 Uhr 

 
Bau- und Planungsausschuss: 
Brüning, Reinhard Ausschussvorsitzender 
Asmuß, Sven 
Bremer, Michael 
Deitermann, Dietmar 
Foecker, Lothar 
Grotegerd, Martin 
Janning, Helene 
Lewing, Christian 
Ransmann, Wolfgang 
Sprey, Johanna 
Stücker, Ursula 
Teupe, André 
van Goer, Tom 
Velder, Michael 
 
Ratsmitglieder/ Ausschuss für Schule & Kultur  
Kersten, André  
Sievert, Andreas  
Weyring, Christian, 
Feldhaus, Frank 
Lewing, Maria 
Lilienbecker, Anja Maria 
Lücking, Veronika 
Oskamp, Petra 
Willms, Detlef 
 
Es fehlte: 
Dipl. Gehrke, Heinz Willi 
Hasken, Margret 
Hinze, Uwe 
 
Verwaltung: 
Krabbe, Gregor Krabbe Bürgermeister  
Möllers, Andreas Kämmerer 
Wigger, Heike stellv. Fachbereichsleitung 
Lütke, Claudia Schriftführer 
 
Gäste: 
Wissing, Thomas Schulleitung St.-Vitus-Grundschule Metelen 
Tewes, Karlo  Dipl. Ing. Architekt 
1* Presse 
8 Besucher  
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I. ÖFFENTLICHE SITZUNG 

1 Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 
 

Ausschussvorsitzender Reinhard Brüning begrüßte alle Anwesenden recht 
herzlich und stellt die ordnungsgemäße Einladung fest. 

 
 

2 Feststellung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Bau- und Pla-
nungsausschusses der Gemeinde Metelen vom 25.01.2016 

 

Einwendungen gegen Form und Inhalt der Niederschrift wurden nicht erhoben. 
 
 

3 Mitteilungen der Verwaltung 
 

Frau Heike Wigger informierte die Anwesenden über den geplanten Zeitablauf bei 
der Aufstellung des sachlichen Teilflächennutzungsplans „Windenergie“.  Die 
frühzeitige Beteiligung ist zwischenzeitlich erfolgt. Die eingegangenen 
Einwendungen wurden mit dem Planungsbüro WoltersPartner gesichtet und 
besprochen.  Bereits in der kommenden Ratssitzung am 14.03.2016 ist das 
Fassen eines Offenlagebeschlusses möglich. Herr Ahn vom Planungsbüro wird bei 
der Ratssitzung anwesend sein.  Im Zeitraum März / April 2016 könnte dann die 
Offenlage und die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem.  § 4 Abs. 2 
BauGB stattfinden. Je nach Art und Umfang der dann eingehenden 
Stellungnahmen wäre ein Feststellungsbeschluss noch vor der Sommerpause 
realistisch, bevor die Unterlagen dann zur Genehmigung an die Bezirksregierung 
Münster übermittelt werden.  

 
 

4 Bauanträge und Bauvoranfragen 
 

Es lagen keine Bauanträge oder Bauvoranfragen vor 
 
 

5 Verschiedenes 
 

 

5.1 Zukunftsinvestitionen in den Schulstandort Metelen 
hier: Verbesserung der Qualität von Schule und Gestaltung der Zukunftsfä-
higkeit von Schule 
Vorlage: 4/2016 

Herr Bürgermeister Krabbe erklärt den Anwesenden, dass bereits eine Reihe von 
Anträgen bezüglich der baulichen Situation der Grundschule eingegangen sind, 
z.B. in Sachen der Eingangstüren, der Verkehrssituation, des Lärmschutzes. 
Ausserdem häufen sich die Leckagen und Rohrbrüche in der St.-Vitus-
Grundschule.Er wies darauf hin, dass die Anforderungen an einen zeitgemäßen 
Schulstandort sich nicht nur auf Reparaturen und Sanierungen beschränken. Die 
Zahl der Kinder ist in den letzten Jahrzehnten rückläufig gewesen, die fachlich 
qualitative Anforderung wurden dem gegenüber mehr als kompensiert und werden 
weiter zunehmen, besonders im Offenen Ganztag, der Übermittagsbetreuung und 
auch in der Inklusion. Das Thema „Was machen wir mit unserem Schulstandort“, 
so Herr Krabbe ist bereits seit längerem virulent und jeder hat sich bereits seine 
Gedanken gemacht. Herr Krabbe wünscht sich keine adhoc-Lösung zu suchen, 
sondern langfristig zu denken. Keine Gründe zu suchen, die eigene Meinung 
bestätigen zu lassen, sondern sich Offenheit zu bewahren und qualitativ 
angemessene Lösungen für den Schulstandort Metelen zu entwickeln. Wichtig sei 
laut Herrn Krabbe, das die St.-Vitus-Grundschule die einzig verbleibende Schule 
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am Ort für junge Erwachsene und Familien ist und damit an Bedeutung für die 
Gemeinde Metelen zu genommen hat. Normalerweise würde man über Lösungen 
an veränderte Anfordungen in bestehenden Gebäudekomplexen nachdenken, die 
Gemeinde Metelen habe aber grundsätzlich die Möglichkeit über Lösungen 
nachzudenken, welche nicht nur auf den jetztigen Standort beschränkt sind. 

 

Herrn Schmitter fragt den Vorsitzenden, ob der Ausschuss für Schule & Kultur 
Rederecht in dieser Sache erhält. Herr Brüning erteilt das Rederecht für den 
Ausschuss für Schule & Kultur.  

 

Herr Thomas Wissing (Schulleitung der St.-Vitus-Schule) präsentiert ein kurzes 
Video der Montagsstiftung vor. Es wird hier in Bildern erläutert welche 
verschiedenen Sichtweisen und aktuellen Anforderungen an einen Schulstandort 
gestellt werden. Diesen Film kann unter dem folgenden Link 
vimeo.com/137819639 und im Ratsinformationssystem unter den NEWS 
angesehen werden. 

In der anschließenden Powerpoint-Präsentation  zeigte Herr Wissing die 
Präsentation. Hier wurden die Anforderungen an den neuen Schulstandort gezeigt. 
Die Präsentation ist der Niederschrift beigefügt. 

 

Anschließend zeigte Herr Dipl. Ing Karlo Tewes in seiner Powerpoint-Präsentaion 
die möglichen Umsetzungen und die jeweiligen Vor- und Nachteile an den 
verschiedenen Standorten. Die Präsentation ist der Niederschrift beigefügt. 

 

Der Ausschussvorsitzende Herr Brüning erteilte nun den Ausschussmitgliedern 
das Wort. 

 

Herr Jürgen Schmitter empfahl für das bessere Verständnis der Barrierefreiheit 
folgende Lektüren/Broschüren seitens der Verwaltung für die Mitglieder zur 
Verfügung zu stellen: 

  1. „Barrierefreiheit – wahrnehmen, erkennen, erreichen, nutzen“ 
      Unfallkasse Nordrhein-Westfalen 

2. „Auf dem Weg zur schulischen Inklusion in Nordrhein-Westfalen.“ 
    Empfehlungen zur Umsetzung der UN Behindertenrechtskonvention  
    im Bereich der allgemeinen Schulen 
    Klaus Klemm / Ulf Preuss-Lausitz 

3. „Bildung für nachhaltige Entwicklung – Zukunft Lernen NRW  
    (2016 – 2020)“ 
    Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und  
    Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

Frau Lücking bat die Verwaltung für die kommenden Sitzungen die aktuellen 
Zahlen der Kinder mit Beschulung in den Nachbarorten und die Anmeldezahlen 
der Offenen Ganztagsschule und der Übermittagsbetreuung zur Verfügung zu 
stellen.  

Des Weiteren machte Frau Lücking deutlich, bei der Planung der „neuen“ Schule, 
hier für beide Standorte, die Offene Ganztagsschule und die 
Übermittagsbetreuung aufgrund der steigenden Zahlen ausreichend zu 
berücksichtigen. Herr Wissing wies darauf hin, dass im Gegensatz zur jetztigen 
Situation, mehr Platz und Möglichkeiten zur Umsetzung vorhanden seien werden.  
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Frau Lilienbecker wies die Anwesenden daraufhin das man die baurechtlichen 
pläne NRW mit in die Baupläne eingeschliessen müsse. 

 

Herr Schmitter bat darum die Kosten für die neue Inneneinrichtung, wie z.B. 
Böden, Stühle, Tafeln, als Kostenfaktor zu sehen und mit in die Ausfstellungen 
einzubeziehen. 

 

Herr Dipl. Ing. Karlo Tewes informierte die Anwesenden über den Umbauzeitraum 
von 1 Jahr. Hierbei müsste bedacht werden, dass der Schulbetrieb, sollte die St.-
Vitus-Schule an der Schulstraße verweilen, für die Zeit des Umbaus teilweise oder 
ganz ausgelagert werden müsste.  

 

Herr Wilms gab zu bedenken, dass unabhängig vom Standort wichtig ist zu klären, 
welche Anforderungen an den Unterricht mit Inklusion gestellt werden. 

 

Herr Krabbe wies die Anwesenden darauf hin, dass man versuche mit den 
gegebenen Mitteln das Bestmögliche aus der Situation zu schöpfen. In bisherigen 
Gesprächen mit der Schulleitung Herrn Wissing und dem Ingenieur Herrn Tewes 
sei auch klar geworden, dass nicht alles machbar sein wird, man aber mit den 
gegebenen Bedingungen, insbesondere den fiskalischen, den Metelener Kinder an 
der Grundschule einen möglichst guten Bildungsstart ermöglichen will.  

 

Herr Deitermann schlug vor am gemeinsamen Sitzungstermin vom Bau- und 
Planungsausschuss und dem Ausschuss Schule & Kultur, am 04.04.2016, vorab 
auch eine Besichtigung der Droste-Hülshoff-Schule durchzuführen. Der Termin 
müsste vorverlegt werden. Einen genaue Zeit der Besichtigung wird seitens der 
Verwaltung frühzeitig mitgeteilt. Folgender Ablauf in den politischen Gremien ist 
geplant: 

 

29.02.2016 Haupt- und Finanzausschuss 
 (Einbringung der Drucksachen-Nr.4/2016) 

14.03.2016 Gemeinderat 
(Einbringung der Drucksachen-Nr.4/2016) 

 

04.04.2016 gemeinsame Sondersitzung des Bau- und Planungs-
ausschusses und des Ausschusses für Schule und Kultur 
(In dieser Sitzung werden die Schulleitung der St.-Vitus-Grundschule 
sowie Architekt Tewes für weitere Detailerläuterungen und Detail- 
fragen zur Verfügung stehen. Vorab findet eine Begehung der 
Droste-Hülshoff-Schule und anschließend der St.-Vitus-Grundschule 
statt. Die genaue Uhrzeit wird zeitnah von der Verwaltung 
bekanntgegeben.) 

 

18.04.2016  Bau- und Planungsausschuss 

25.04.2016 Haupt- und Finanzausschuss 

09.05.2016 Gemeinderat 
(weitere Beratungsmöglichkeit in den politischen Gremien) 

 

13.06.2016 Bau- und Planungsausschuss  

20.06.2016 Haupt- und Finanzausschuss 
 (weitere Beratungsmöglichkeit in den politischen Gremien) 
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04.07.2016 Gemeinderat 
(Beschluss über den zukünftigen Standort der St.-Vitus-
Grundschule) 

 

Herr Kersten bat die Verwaltung um eine Hochrechnung der energetische Kosten 
für beide Standorte nach der jeweiligen Renovierung. 
 

 

5.2 Einzelhandelskonzept für die Gemeinde Metelen 
hier: Offenlagebeschluss 
Vorlage: 16/2016 
Der Bau- und Planungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Be-
schluss. 

Beschluss: 
 

Der Rat der Gemeinde Metelen beschließt, das Einzelhandelskonzept in der vor-
gelegten Form offenzulegen und die betroffenen Träger öffentlicher Belange zu 
beteiligen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

5.3 Umbau (Sanierung) Baubetriebshof 
Vorlage: 5/2016 
Der Bau- und Planungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Be-
schluss. 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung mit der Planung des Umbaus (Sanie-
rung) des Baubetriebshofs der Gemeinde Metelen und der Erstellung des Sanie-
rungskonzeptes. Die Projektkonzeption beinhaltet: 
 

- Ermittlung der Potentiale der Erneuerbaren Energien 
- Ermittlung der Energieeinsparpotentiale  
- Entwicklung eines Umsetzungskonzeptes 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

6 Anfragen der Ausschussmitglieder 
 

Frau Lilienbecker wies auf eine mögliche Gefahrenstelle auf dem Radweg von 
Metelen nach Steinfurt (alte Bahnstrecke) hin. Die Strecke sei mit Flatterband auf 
Steinfurter Boden gesperrt mit dem Hinweis „Gefahr durch herabfallende 
Eisschollen der Windkraftanlagen“. Frau Lilienbecker an, ob die Gemeinde 
Metelen hierüber Kenntnis hat. Nach Auskunft der Stadt Steinfurt handelt es sich 
nicht um eine offizielle Sperrung der sadtverwaltung. Man sicherte zu 
diesbezüglich Kontakt mit den Betreibern des Windparks aufzunehmen.  

 

Herr Asmuß fragt nach dem Stand der Geschwindigkeitsgebrenzung an der K65 
(Leerer Straße / Fürstengrund). Herr Bürgermeister Krabbe informierte die 
Anwesenden über die noch ausstehenden Geschwindigkeitsmessungen an der 
möglichen Gefahrenstelle. Erst nach den Messungen soll eine neue Beschilderung 
stattfinden. Die Verwaltung wird den aktuellen Fortschritt beim Kreis Steinfurt 
erfragen und den Mitgliedern mitteilen. 

 
~~~~~~~~ 

Die weiteren Tagespunkte sind im nichtöffentlichen Teil der Niederschrift protokolliert.  
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